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--

--

--

Wir für Wennigsen Die kommunale Wärmeplanung ist in Wennigsen abgeschlossen. Das Ergebnis besagt, dass bereits Gebiete mit dezentralen Wärmenetzen existieren.
Es sollte hier geprüft werden ob es technisch machbar und wirtschaftlich sinnvoll
ist diese Gebiete zu erweitern. Es handelt sich hierbei um das Industriegebiet, das unmittelbar südlich an das Wärmenetz von Kaleidis angrenzt und aufgrund seiner 
Wärmeliniendichte von mehr als 2.500 kWh/m und seinem Wärmebedarf potentiell für eine Erweiterung geeignet wäre.
Da Wennigsen derzeit nicht industriell geprägt ist und somit auch eher keine Wärmequellen aus industrieller Abwärme anzapfen kann, sollte hier das Augenmerk auf zukünftige 
Baugebiete und auch auf eventuelle zukünftige Industrieansiedlungen gelegt werden. Hier sollte im Vorwege immer geprüft werden ob fossilfreie Wärmenetze eine sinnvolle und 
wirtschaftliche Alternative zu dezentralen Wärmequellen sind.
Was die dezentrale Wärmeerzeugung betrifft, sollten die Bürger umfassend und neutral über die vielen Möglichkeiten der Wärmeerzeugung informiert werden.
Hierzu gehören auch Informationen zur energetischen Sanierung von Bestandsgebäuden. Erste Priorität sollte die Senkung des Wärmedarfs haben.
Hierbei sind natürlich auch die Folgen für die Umwelt und zunehmend auch die Folgen für den "Geldbeutel" durch steigende CO Abgaben zu thematisieren.
Eine, von unserer Wählergruppe, nicht zu beeinflussende Größe sind eventuelle Förderprogramme für den Bau von fossilfreien Wärmeerzeugern und Wärmenetzen, sowie von 
Programmen zur energetischen Sanierungen.
Hier ist es wichtig, dass in der Verwaltung jemand als Ansprechpartner für alle diese Dinge existiert. Der sich mit aktuellen Förderprogrammen auskennt, der 
Informationsveranstaltungen organisiert und der für alle Fragen um die Themen energetische Sanierung und Wärmeerzeugung ansprechbar ist.
Auch sollten Ideen und Vorschläge von weiteren Akteuren von der Verwaltung ernst genommen und auf Durchführbarkeit und Wirtschaftlichkeit geprüft werden.

Welche Schritte schlägt Ihre Partei oder Wählergruppe vor, um dezentrale Wärmequellen zu fördern und dort, wo es möglich und wirtschaftlich sinnvoll ist, fossilfreie Wärmenetze 
auszubauen? Bitte beziehen Sie kommunale Gebäude, Privathaushalte und Industrie ein.

Antwort
Die SPD Wennigsen unterstützt die Wärmewende ausdrücklich. Eine klimaneutrale Gemeinde bis 2035 ist nur erreichbar, wenn auch die Wärmeversorgung Schritt für Schritt 
fossilfrei wird. Dieses Ziel ist im überarbeiteten Umweltprogramm ebenso angelegt wie im aktualisierten Klimaschutzaktionsprogramm.

In den vergangenen Jahren wurde dafür eine wichtige Grundlage geschaffen: Das Klimaschutzaktionsprogramm wurde fortgeschrieben und enthält nun konkrete Maßnahmen zu 
Gebäude und Wohnen, erneuerbaren Energien, kommunaler Wärmeplanung, Beratung und klimaneutraler Verwaltung. Dazu gehören unter anderem energetische Beratungen für 
Hausbesitzende, solaroptimierte und energieeffiziente Bauleitplanung, kommunale Wärmeplanung sowie der Ausbau erneuerbarer Energien.

Für uns ist wichtig, dass die Wärmewende sozial verträglich und realistisch umgesetzt wird. Dezentrale Lösungen wie Wärmepumpen, Solarthermie, Geothermie oder andere 
erneuerbare Wärmequellen werden in vielen Bereichen eine zentrale Rolle spielen. Dort, wo Wärmenetze wirtschaftlich sinnvoll und technisch möglich sind, sollen sie geprüft und 
vorangebracht werden. Kommunale Gebäude müssen dabei eine Vorbildfunktion übernehmen. Zugleich brauchen private Haushalte und Gewerbebetriebe gute Beratung, damit 
Investitionen rechtzeitig und verlässlich geplant werden können.

--

Die Ergebnisse der KWP werden im Frühjahr vorgestellt. Wahrscheinlich wird es nur wenige für Wärmenetze geeignete Gebiete geben, somit weit überwiegend dezentrale Lösungen 
erforderlich sein. Neubaugebiete werden bereits fossilfrei geplant.
Für finanzielle Förderprogramme hat die Gemeinde u.E. keinen Spielraum, daher wollen wir erreichen, dass sich die Gemeinde auf folgende Bereiche konzentriert:
- eigene Liegenschaften,
- in Kooperation mit Dritten Beratungs- und Vernetzungsangebote für dezentrale Lösungen (ergänzt um Informationskampagnen),
- Unterstützung bei Kontaktanbahnung und Vernetzung von Wärmenetzinteressenten und -anbietern,
- Ansprache der Wohnungsgesellschaften und Gewerbebetriebe.
Eigene Liegenschaften: Mit der Umrüstung des Rathauses auf Wärmepumpe und PV-gestützte Stromversorgung gibt die Gemeinde ein gutes Beispiel, dem konsequent alle weiteren 
Gebäude folgen sollen. Dazu muss immer eine energetische Modernisierung geprüft und nach Möglichkeit umgesetzt werden.
Beratung und Vernetzung: Neben lokaler Kompetenz und Erfahrung (Handwerk, Initiativen, Mitbürger*innen) wird die Einbeziehung weiterer Fachleute Verständnis und Akzeptanz 
erhöhen.
Ergänzend soll das Monitoring des Klimaschutzaktionsprogramms erweitert werden, um den Stand/Fortschritt im Blick zu behalten und ggfs. weitere Maßnahmen einzuleiten.

1. Wärmewende

Wennigsen

Erläuterung
Erfolgreicher Klimaschutz in der Region Hannover wird nur gelingen, wenn auch die Wärmeversorgung fossilfrei wird. Viele Kommunen der Region haben ihre Wärmeplanung bereits begonnen oder sogar abgeschlossen. Für 
einige verdichtete Gebiete werden Wärmenetze eine Option sein, in den meisten Fällen werden aber dezentrale Lösungen wirtschaftlicher sein. Hausbesitzende sollten frühzeitig die Optionen für ihre Gebäude kennen, um 
nachhaltige Entscheidungen zur Heizungsmodernisierung treffen zu können.

Fragestellung
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Aufklärung ist hier der entscheidende Faktor.
Es muss klar kommuniziert werden, dass die Versorgung mir Erdgas endlich ist,
am besten anhand von realistischen Zeitplänen.
Es ist noch genügend Zeit vorhanden um sich auf "eine Zeit danach" einzustellen.
Die Lebensdauer von modernen Gas und Ölheizgeräten beträgt 15 Jahre.
Alte Geräte können sicherlich auch länger halten, ob der Betrieb dann aber noch wirtschaftlich ist, mögen wir bezweifeln.
Die Gemeinde ist gerade dabei eine Konzession für den Betrieb des Gasnetztes zu vergeben. Interessenten sind noch vorhanden. Wir müssen uns aber auch darüber im klaren sein, 
dass dieses womöglich die letzte Periode der Erdgasnutzung in Wennigsen sein wird.
Für Ältere oder wirtschaftlich nicht gut aufgestellte Mitbürger kann das natürlich zu einem Problem werden, darum sollten die Weichen für ein zukunftsfähiges, wirtschaftliches 
Heizsystem schon jetzt gestellt werden. Uns bleiben noch ca. 19 Jahre.
Hier könnten evtl. Förderprogramme helfen, auf die wir in unserer hoch verschuldeten Kommune aber keinen Einfluss haben. Hierüber sollte aber in jedem Falle Informiert werden.

Wie kann Ihre Kommune die Stilllegung des Gasnetzes sozialverträglich gestalten? Welche Rolle sollte sie zukünftig bei fossilfreien Wärmenetzen und klimaneutralen Heizungen 
übernehmen?

Antwort
Die Stilllegung oder schrittweise Umstellung von Gasnetzen ist eine große Herausforderung und liegt nicht allein in der Hand der Gemeinde. Netzbetreiber, Bund, Land, Region und 
Kommune müssen hier zusammenwirken.

Die SPD Wennigsen setzt sich dafür ein, dass dieser Prozess frühzeitig, transparent und sozialverträglich vorbereitet wird. Eigentümerinnen und Eigentümer dürfen nicht allein 
gelassen werden. Sie brauchen verlässliche Informationen darüber, welche Wärmeversorgung für ihr Gebäude künftig sinnvoll ist. Das gilt besonders für ältere Menschen, Familien 
mit geringerem Einkommen und Menschen, die kurzfristig keine großen Investitionen leisten können.

Die Gemeinde sollte hier vor allem koordinieren, informieren und beraten. Das aktualisierte Klimaschutzaktionsprogramm sieht mit der kommunalen Wärmeplanung bereits einen 
wichtigen Baustein vor. Aufgabe der nächsten Jahre ist es, diese Planung mit Leben zu füllen und daraus nachvollziehbare Wege für die Ortsteile und Quartiere abzuleiten.

--

Aktuell läuft die Ausschreibung für eine neue Konzession, damit wird vrsl. erneut ein 20-Jahres-Zeitraum vereinbart. Das läuft allerdings dem beschlossenen Ziel der Klimaneutralität 
bis 2035 zuwider.
Deshalb müssen wir erreichen, dass die zu Frage 1 genannten Beratungs- und Vernetzungsangebote möglichst bald starten, kompetent, umfangreich und flächendeckend sind und 
über einen längeren Zeitraum laufen, um alle Betroffenen zu erreichen. Dazu gehört auch, die Zukunftsrisiken (Gaspreis und Netzbetrieb) transparent zu machen.
Besonderes Augenmerk sollte auf die Wohnungsgesellschaften gerichtet sein, weil deren Handeln Einfluss auf viele Menschen hat - und hier vermutlich auch einige Chancen für 
Nahwärmenetze bestehen.
Ergänzend muss im Kontakt mit dem Stromnetzbetreiber geklärt und von diesem sichergestellt werden, dass die Infrastruktur für die zu erwartende Anzahl Wärmepumpen 
ausreichend dimensioniert ist.
Ziel soll sein, bis 2035 eine deutliche Mehrheit der Gebäude vom Gas unabhängig gemacht zu haben und noch deutlich vor Ablauf der Konzession das Netz stillzulegen.
Neubaugebiete werden bereits fossilfrei geplant.

2. Stilllegung von Gasnetzen

Wennigsen

Erläuterung
Fossiles Gas wird mittelfristig zu teuer werden für die Wärmeversorgung. Auch knapper und teurer Wasserstoff wird für die Wärmeversorgung keine Alternative sein. Die bestehenden kommunalen Gasnetze werden nach und 
nach unrentabel. Kommunale Gasnetzbetreiber entwickeln bereits Zeitpläne, um Verteilnetze bis 2045 stillzulegen.

Fragestellung
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Auch hier geht es in erster Linie um darauf angepasste Förderprogramme, auf die wir in unserer Kommune keinen Einfluss haben.

Bestandsgebäude ist auch nicht gleich Bestandsgebäude. Die Gebäude unterscheiden sich in Baujahr, Bauart, Zustand etc..
Leider muss gesagt werden, dass es in der Mehrzahl der Bestandsgebäude kaum oder gar nicht möglich ist, Diese auf einen energetischen Zustand zu bringen, der mit einem 
heutigen Neubau verglichen werden kann.
Natürlich können Chancen zu Verbesserungen jeglicher Art genutzt werden, aber ob das im Endeffekt wirtschaftlich sinnvoll ist, muss jeder für sich selbst entscheiden.
Bei der Abwägung ob es Sinnvoll ist zu sanieren oder neu zu bauen sollte neben dem wirtschaftlichen Aspekt natürlich auch der ökologische Fußabdruck betrachtet werden. Bei 
öffentlichen Gebäuden entscheidet die Politik ob, wann und wie saniert wird. Hier sollte auch mit gutem Beispiel voran gegangen werden, ohne den wirtschaftlichen Aspekt zu 
vernachlässigen.

Hier, wie auch bei den vorangegangenen Fragen, ist es wichtig umfassend und kompetend zu beraten.
Anreize zur Sanierung von Bestandsgebäuden können nur von außen kommen, Förderprogramme (Positiv), hohe (fossile) Energiepreise und CO Abgaben (Negativ).
Von uns kann und sollte durch Informationen unterstützt werden.
Gegebenenfalls könnte durch eine Erleichterung von baulichen Auflagen unterstützt werden. Z.B., wenn ein Bestandsgebäude abgerissen wird, zuzulassen einen Neubau wieder auf 
die selbe Stelle zu bauen, ohne eventuell neue Abstandsregeln einhalten zu müssen.

Welche Maßnahmen unterstützt Ihre Partei oder Wählergruppe, um die Sanierung öffentlicher und privater Gebäuden zu beschleunigen?

Antwort
Die energetische Sanierung von Gebäuden ist einer der wichtigsten Hebel für Klimaschutz und bezahlbare Energiekosten. Die SPD Wennigsen unterstützt daher eine deutliche 
Beschleunigung der Sanierung öffentlicher und privater Gebäude.

Dabei wurde in den letzten Jahren bereits einiges erreicht. Mit dem Klimaschutzaktionsprogramm liegt ein Maßnahmenpaket vor, das energetische Beratung von Hausbesitzenden, 
Kampagnen im privaten Gebäudebestand, ein Qualitätsnetzwerk Bauen sowie energieeffiziente Bauleitplanung umfasst. Im Wahlprogramm der SPD Wennigsen ist zudem klar 
benannt, dass bei kommunalen Neubauten und Sanierungen hohe energetische Standards gelten sollen und die Kommune eine Vorbildrolle einnimmt.

Gerade bei öffentlichen Gebäuden zeigt sich aber auch, welche Folgen ein über Jahre entstandener Sanierungsstau haben kann. In einigen Fällen reicht eine Sanierung nicht mehr 
aus oder lässt sich wirtschaftlich nicht sinnvoll darstellen. Dann müssen Gebäude neu gebaut werden, obwohl eine frühere und kontinuierliche Unterhaltung langfristig oft die bessere 
Lösung gewesen wäre. Unser Ziel ist deshalb, kommunale Gebäude künftig vorausschauender zu unterhalten, energetische Schwachstellen früher anzugehen und Investitionen so 
zu planen, dass teure Komplettlösungen möglichst vermieden werden.

Für uns ist wichtig: Sanierung muss sinnvoll geplant werden. Nicht jede Einzelmaßnahme hilft, wenn das Gebäude nicht insgesamt betrachtet wird. Deshalb setzen wir auf Beratung, 
Fördermittel, Priorisierung kommunaler Gebäude und eine realistische Umsetzung nach Zustand, Nutzen und Finanzierbarkeit.

--

Im Wesentlichen wie in Frage 1 beantwortet:
- für die kommunalen Liegenschaften: ausreichende Budgets und Personalausstattung schaffen, dem Klimaschutz entgegenstehende Maßnahmen politisch verhindern,
- für private und gewerbliche Gebäude: umfangreiche Beratungsangebote schaffen und Informationskampagnen durchführen.

3. Gebäudesanierung

Wennigsen

Erläuterung
Ein Großteil der klimaschädlichen Emissionen wird durch die fossile Beheizung von Gebäuden verursacht. Insbesondere unzureichende Dämmung von Gebäudehüllen führt zu hohen Energieverbräuchen, Emissionen und 
Kosten. Fachleute sind sich darüber einig, dass es einen hohen Nachholbedarf bei der energetischen Sanierung von Bestandsgebäuden gibt. Gleichzeitig bietet Sanierung auch viele Chancen: architektonische 
Verbesserungen, eine Anpassung an neue Nutzungsanforderungen, höherer Wohnkomfort, bessere Raumluftqualität sowie passive und aktive Kühloptionen für den Sommer.

Fragestellung
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Für die kommunalen Liegenschaften ist die Gemeinde bereits auf einem guten Weg - Nachrüstungen sind erfolgt, konkret oder zumindest mittelfristig geplant, bei Neubauten wird PV 
von Anfang an mitgeplant.
Im Wesentlichen wie in Frage 1 beantwortet:
- für private und gewerbliche Eigentümer: umfangreiche Beratungsangebote schaffen und Informationskampagnen durchführen (um den eigenen Nutzen aufzuzeigen).
Um einen nennenswerten Effekt an Netzdienlichkeit zu erreichen, sind Großspeicher sinnvoller als viele kleine Einzelspeicher. Daher wollen wir vom Stromnetzbetreiber Vorschläge 
abfragen, wo im Gemeindegebiet geeignete Netzpunkte dafür wären. Daran könnte sich dann eine Planung für entsprechende Gewerbeflächen orientieren.
Ergänzend: Für 2 Gebiete gibt es konkrete Planungen für Windparks mit insgesamt vrsl. 7-9 WEA. Ob es sinnvoll ist, an diesen Standorte auch Großspeicher zu platzieren, wäre zu 
prüfen.
Die Wennigsen umgebenden LSG sowie die gute Bodenqualität dürften vermutlich Freiflächen-PV entgegenstehen.

--

--

--

Ich denke, dass Wennigsen hier einen sehr guten Weg geht was kommunale Gebäude betrifft. Bestandsgebäude werden sukzessive nachgerüstet und neue Gebäude werden mit 
PV-Anlagen ausgestattet.
Auch ist die Gemeinde mit gutem Beispiel vorangegangen und ist Mitglied in einer Energiegenossenschaft geworden.
Leider fühlt sich aber niemand aus der Verwaltung zuständig für die Umsetzung von Ideen zur PV-Nutzung und somit herrscht derzeit ein Vakuum, was für die Schaffung von 
Anreizen gilt. Hier werden derzeit eher negative Anreize gegeben, bzw. Projekte zum Ausbau von PV verhindert.
Wir wünschen uns hier mehr Initiative, feste Ansprechpartner und mehr Mut bei der Umsetzung von Ideen.
PV-Anlagen lassen sich mittlerweile durchaus wirtschaftlich Betreiben. Dieses gilt vor allem für Bewohner von Einfamilienhäuser. Hier kann durch eine intelligente Steuerung und die 
Nutzung von E-Fahrzeugen die Amortisationszeit solcher Anlagen stark verkürzt werden.
In Mehrfamilienhäusern stellt sich die Situation nicht so rosig da. Hier gibt es nach wie vor bürokratische Hemmnisse etc.. Leider haben wir darauf aber auch keinen Einfluss.
Ein Kontakt zu, oder eine Mitgliedschaft in einer Energiegenossenschaft kann hier hilfreich sein. Teilweise werden Modelle verwirklicht welche sonst nicht möglich wären.
Auch hier sollte die Kommune wieder mit Informationen weiterhelfen und sich auch dem Know How von Energiegenossenschaften etc. bedienen,

Wie soll der Ausbau von Photovoltaik – besonders auf kommunalen Gebäuden – beschleunigt werden? Welche Anreize braucht es, damit private und gewerbliche Eigentümer PV-Anlagen und 
Speicher installieren?

Antwort
SPD Der Ausbau erneuerbarer Energien ist für die SPD Wennigsen ein zentraler Bestandteil kommunaler Klimapolitik. Besonders Photovoltaik auf kommunalen Gebäuden muss weiter 

vorangebracht werden. Das schützt das Klima, stärkt die kommunale Infrastruktur und entlastet langfristig den Haushalt.Ein gutes Beispiel ist die Kläranlage der Gemeinde 
Wennigsen. Dort konnte der Energieverbrauch bereits deutlich gesenkt und ein erheblicher Teil des benötigten Stroms durch Photovoltaik selbst erzeugt werden. Das zeigt: 
Investitionen in Energieeffizienz und erneuerbare Energien zahlen sich konkret aus – bis hin zu sinkenden Gebühren für Bürgerinnen und Bürger.Auch im privaten Bereich wurde das 
Thema Solarenergie vorangebracht. 2024 wurde zunächst auf Antrag der Grünen eine Förderung für Balkon-PV-Anlagen beschlossen. Für 2025 wurde diese Förderung auf Antrag 
der SPD-Fraktion fortgeführt und erweitert. Gefördert wurden Steckersolaranlagen bzw. Balkonkraftwerke, Wallboxen sowie Dachbegrünung. Dafür standen im Haushalt 2025 
insgesamt 10.000 Euro bereit.Damit wurden nicht nur finanzielle Anreize gesetzt, sondern Solarenergie, Eigenstromnutzung und Klimaschutz im Alltag sichtbarer gemacht. Gerade 
Balkonkraftwerke zeigen, dass Energiewende auch mit überschaubarem Aufwand im eigenen Haushalt beginnen kann.Im Klimaschutzaktionsprogramm sind der Ausbau von PV-
Anlagen, Selbstbauinitiativen für Photovoltaik, intelligente Straßenbeleuchtung, Windenergie, Kleinwindkraftanlagen und ein Last- und Erzeugungsmanagement im Stromnetz als 
Maßnahmen benannt. Für kommunale Gebäude ist der Ausbau von Photovoltaik ausdrücklich vorgesehen.Die SPD Wennigsen will kommunale Dachflächen weiterhin systematisch 
prüfen und nutzen. Bei Neubauten wollen wir gesetzliche Vorgaben möglichst übererfüllen, wenn dies baulich und wirtschaftlich sinnvoll ist. Private und gewerbliche Eigentümerinnen 
und Eigentümer sollen durch Beratung, Information und gegebenenfalls Beteiligungsmodelle unterstützt werden. Auch Energiegenossenschaften können Akzeptanz schaffen und 
Wertschöpfung vor Ort halten.

--

4. Stromerzeugung

Wennigsen

Erläuterung
Neben Wind spielt Photovoltaik in Verbindung mit Batteriespeichern eine zentrale Rolle für eine sichere, nachhaltige Stromversorgung und Netzstabilität. Um den steigenden Strombedarf zu decken, müssen der Ausbau der 
PV-Erzeugung sowie dezentraler Speicher weiter beschleunigt werden. Gleichzeitig braucht es Erleichterungen bei der Kapitalbeschaffung und bessere Rahmenbedingungen für Energiegenossenschaften. Diese beteiligen 
Bürgerinnen und Bürger direkt an der lokalen Wertschöpfung und stärken so die gesellschaftliche Akzeptanz.

Fragestellung
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Wir für Wennigsen Um den innerörtlichen PKW-Verkehr zu reduzieren müssen natürlich gut ausgebaute Rad- und Fusswege geschaffen und erhalten werden. Dieses ist aber bei weitem nicht alles.

Was den ÖPNV betrifft, muss sich hier eine Menge an Pünktlichkeit und Verlässlichkeit tun. Leider ist es derzeit nicht möglich, verlässlich einen Termin in Hannover wahrzunehmen 
ohne mehr als eine Stunde Zeitpuffer einzubauen.
Das Zusammenspiel von Rad- und Fussverkehr sowie verlässlichen ÖPNV, CarSharing-Angeboten und On Demand Angeboten(wie Sprinti) wäre hier ein Fortschritt.
Wichtig ist hier auch, dass sich die Angebote, hier insbesondere CarSharing, nicht ausschließlich auf den Hauptort Wennigsen konzentrieren sondern sondern auch in den Ortsteilen 
nutzbar werden.
Auch sollte Sprinti weitere Bahnhöfe z.b. Weetzen und Bennigsen anfahren.
Aber leider ist auch hier die Einflussnahme der Kommune begrenzt, da Entscheidungen in der Region und im Land getroffen werden.

Es existiert in Wennigsen eine sehr aktive Gruppe des ADFC.
Diese sollte die Verwaltung unterstützen (auch was die Kommunikation mit übergeordneten Behörden betrifft) und sich deren Kompetenzen im Bezug auf den Radverkehr bedienen.

Wichtig ist für uns aber auch den PKW-Verkehr nicht zu "verteufeln" sondern immer ein Auge auf Bereiche zu haben bei denen es derzeit noch keine oder nur unzureichende 
Alternativen zum PKW gibt. z.B. Lieferverkehr, Pflegedienste, Einzelhandelsgeschäfte, Ärzte. Hier ließe sich der Individualverkehr nur durch den massiven Ausbau von On-Demand-
Angeboten verringern. Ob dieses sinnvoll, wirtschaftlich oder kurzfristig möglich ist, mag bezweifelt werden.

Bündnis 90 / Die GRÜNEN Wennigsens Möglichkeiten sind hier beschränkt: alle Ortschaften werden von Landesstraßen durchzogen, der ÖPNV liegt nicht in Gemeindehand und die Gemeinde hat keine 
eigene Verkehrsbehörde - somit insgesamt nur eingeschränkte Gestaltungsmöglichkeiten (bspw. bzgl. Fahrradstraßen, Tempolimits, ...).
Das verabschiedete Radverkehrskonzept muss konsequent umgesetzt werden, um etliche Verbesserungen der Sicherheit und des Komforts zu erreichen. Das würde an etlichen 
Stellen auch dem Fußverkehr zugute kommen.
Für den Fußverkehr müssen wir möglichst bald noch 2 große Hindernisse abbauen: etliche Wege in sehr schlechtem baulichen Zustand und fehlende Bordsteinabsenkungen an 
Übergängen - beides insbesondere für bewegungseingeschränkte Personen, Kinderwagen etc. wichtig.
In Zusammenarbeit mit örtlichen Gruppen (bes. ADFC und Wennigsen-for-Future) und den Gewerbetreibenden möchten wir die 2013 durchgeführte Kampagne "Einkaufen mit dem 
Rad in Wennigsen" wieder aufleben lassen.
Der innerörtliche Busverkehr hat durch den Sprinti merklich an Qualität gewonnen - diesen zu erhalten müssen wir uns einsetzen.
Bei der S-Bahn ist in der Theorie das Angebot durchaus gut, doch leider mangelt es an Zuverlässigkeit. Hier bleibt uns wohl nur, die Regions- und Landtagsabgeordneten zu 
"bearbeiten", um auf Verbesserungen hinzuwirken.
Die mit der StVO-Novelle erleichterte Ausweisung von Tempo 30-Abschnitten wollen wir für möglichst viele Straßenabschnitte (auch auf den innerörtlichen Landesstraßen) 
vorantreiben.
Für die Radwegeverbindungen zwischen den Ortschaften muss ein zuverlässiger Winterdienst etabliert werden. Dazu werden genaue Absprachen mit der NLStBV (nds. 
Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr) erforderlich sein, ggfs. auch Verträge mit Dienstleistern oder Schaffung weiterer Personalkapazitäten.

--

--

--

Welche Maßnahmen sind nötig, um Rad- und ÖPNV-Nutzung zu erhöhen und vor allem den innerörtlichen PKW-Verkehr zu reduzieren?

Antwort
SPD Wennigsen ist eine fahrradaktive Gemeinde. Darauf können wir stolz sein. Die SPD hat in den letzten Jahren die Zertifizierung als fahrradfreundliche Kommune angestoßen und 

unterstützt. Im Dezember 2025 wurde Wennigsen als fahrradfreundliche Kommune ausgezeichnet. Diesen Erfolg verstehen wir als Ansporn, das neue Radverkehrskonzept zügig 
umzusetzen.
Ein weiterer Erfolg ist Sprinti als modernes On-Demand-Angebot. Die SPD hat sich früh dafür eingesetzt, dieses flexible Angebot nach Wennigsen zu holen. Sprinti ergänzt den 
klassischen Linienverkehr, schließt Lücken im ÖPNV und macht es gerade in den Ortsteilen leichter, ohne eigenes Auto mobil zu sein.
Damit die vielen Maßnahmen im Bereich Mobilität künftig besser gebündelt werden, hat die SPD-Fraktion zum Haushalt 2026 die Einrichtung eines kommunalen 
Mobilitätsmanagements beantragt. Ziel ist es, Radverkehr, Fußverkehr, Barrierefreiheit, ÖPNV, Bushaltestellen, Sprinti, Carsharing und weitere Mobilitätsangebote innerhalb der 
Verwaltung besser zu koordinieren und mit externen Partnern zu vernetzen.
Das ist wichtig, weil Mobilität nicht nebenbei erledigt werden kann. Wenn Radverkehr, ÖPNV, Schulwege, Barrierefreiheit und neue Mobilitätsangebote tatsächlich vorankommen 
sollen, braucht es klare Zuständigkeiten und eine Stelle, die Konzepte in die Umsetzung bringt.
Zusätzlich streben wir eine enge Zusammenarbeit mit dem Mobilnetzwerk der Region Hannover an. So können regionale Fachkompetenz genutzt, Erfahrungen anderer Kommunen 
aufgegriffen und Projekte besser mit der Region, Verkehrsunternehmen und weiteren Partnern abgestimmt werden.
Unser Ziel ist eine Mobilität, die sicherer, klimafreundlicher und alltagstauglicher wird: gute Radwege, sichere Querungen, barrierefreie Wege und Haltestellen, attraktive 
Verbindungen, bessere Bike and Ride Angebote und eine gute Verknüpfung aller Verkehrsmittel. Tempo 30 an sensiblen Stellen wie Schulen, Kitas, Senioreneinrichtungen und in 
Neubaugebieten unterstützen wir ausdrücklich. Entscheidend ist, vor Ort genau hinzusehen und passende Lösungen für die jeweilige Situation zu finden.

--

5. Mobilität und Verkehrswende

Wennigsen

Erläuterung
Für viele Bürgerinnen und Bürger ist die Fahrradnutzung und der ÖPNV aktuell nicht attraktiv. Es fehlt an gut ausgebauten Radwegen entlang von Hauptverkehrsstraßen, verkehrsberuhigten Nebenstraßen, sicheren 
Abstellmöglichkeiten, einem eng getakteten und verzweigten Nahverkehrsnetz sowie einem verlässlichen CarSharingAngebot. Zudem ist die Straßenplanung häufig stark auf den Pkw ausgerichtet und benachteiligt Fußgänger 
und Radfahrer.
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Nach unserer Einschätzung sind Elektroautos in erster Linie sinnvoll für Bewohner von Häusern mit einer Lademöglichkeit in direkter Nähe.

Auch hier sei gesagt, dass ein Elektrofahrzeug eines Einfamilienhausbewohners mit PV-Anlage durchaus wirtschaftlich zu betreiben ist und somit keinen weiteren Anreiz zum Kauf 
braucht.

In Mehrfamlienhäusern ist die Situation eine andere. Hier könnte mit Förderprogrammen Anreize geschaffen werden. Hierauf haben wir keinen Einfluss, außer über solche 
Programme zu Informieren.

Auf Firmenparkplätzen stellt sich die Situation ähnlich dar. Eventuell kann hier über steuerliche Programme für Mitarbeiter weiterer Anreiz geschaffen werden.
Dies könnte ein "Pluspunkt" für Werbung und die Bindung von Mitarbeitenden sein.
Auch darauf haben wir leider keinen Einfluss.

In Neubaugebieten oder neuen Gewerbegebieten haben wir eine andere Situation:
Hier könnten nach § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB „Flächen für Ladeinfrastruktur elektrisch betriebener Fahrzeuge“ vorgesehen werden.
Ein B-Plan kann also z. B. Flächen für Ladepunkte oder entsprechend ausgestattete Stellplatzanlagen vorsehen

Welche Maßnahmen sollte Ihre Kommune nach Ansicht Ihrer Partei oder Wählergruppe priorisieren, um die Elektromobilität zu fördern?

Antwort
Elektromobilität ist ein wichtiger Baustein der Verkehrswende. Die SPD Wennigsen unterstützt den bedarfsgerechten Ausbau der Ladeinfrastruktur. Dabei gilt für uns: Ladepunkte 
müssen dort entstehen, wo sie tatsächlich gebraucht werden, also insbesondere an zentralen Punkten, bei Mehrfamilienhäusern, bei Gewerbe und an gut erreichbaren öffentlichen 
Standorten.

Die Förderung von Wallboxen im Jahr 2025 war ein konkreter Schritt, um private Ladeinfrastruktur zu unterstützen und Elektromobilität im Alltag praktikabler zu machen. Gleichzeitig 
ist wichtig, Elektromobilität nicht isoliert zu betrachten. Sie muss Teil einer umfassenden Mobilitätsstrategie sein, die auch Radverkehr, Fußverkehr, ÖPNV, Sprinti, Carsharing und 
Barrierefreiheit zusammendenkt.

Genau deshalb ist das von der SPD beantragte kommunale Mobilitätsmanagement so wichtig. Es soll die Aktivitäten in der Verwaltung bündeln, Ansprechpartner für 
Mobilitätsthemen sein und dafür sorgen, dass Maßnahmen nicht nebeneinanderher laufen, sondern strategisch aufeinander abgestimmt werden.

Die Gemeinde sollte bei eigenen Fahrzeugen und Liegenschaften mit gutem Beispiel vorangehen. Gleichzeitig ist klar: Viele Rahmenbedingungen wie Kaufanreize, Förderung und 
technische Standards werden durch Bund und Land gesetzt. Die kommunale Aufgabe liegt vor allem in Planung, Koordination, Vorbildfunktion und guter Zusammenarbeit mit der 
Region Hannover.

--

Wir befürworten und fördern das Bestreben der Gemeindeverwaltung, den eigenen Fuhrpark soweit wie möglich auf Elektrofahrzeuge umzustellen, ergänzt mit eigenen Ladesäulen 
und eigener PV. Wir hoffen dabei auch auf eine Vorbildwirkung.
Mit dem aktuellen Stromnetzbetreiber muss diskutiert werden, wo und inwieweit sein Netz für weitere Ladesäulen, Wallboxen und PV-Anlagen ausreichend ist bzw. aufgerüstet 
werden muss.
In Bereichen mit Mehrfamilienhäusern wollen wir mit der Gemeindeverwaltung zusammen versuchen, Netzbetreiber zur Errichtung von Ladesäulen zu gewinnen.
Ergänzend oder notfalls ersatzweise sollten Laternen mit Lademöglichkeit installiert werden.
Rund 50% der Gebäude sind EFH/RH, für die meist eine Wallbox die beste Lösung ist - für jeweils ein größeres Gebiet wird aber doch eine öffentliche Ladesäule sinnvoll sein.
Gewerbebetriebe mit einer größeren Anzahl per Auto anreisender Mitarbeitenden (und dementsprechendem Parkplatz) haben wir nicht. Für die Gewerbebetriebe halten wir eine 
Informationskampagne mit Hinweisen auf Fördermittel und Standortvorteile für ratsam.
Mit dem in Wennigsen (bislang nur im Hauptort) vertreten Car-Sharing-Unternehmen wollen wir vereinbaren, beim nächsten Fahrzeug-Austausch das konventionelle auch durch ein 
vollelektrische Fahrzeug zu ersetzen.

6. Elektrifizierung des Verkehrs

Wennigsen

Erläuterung
Erfolgreicher Klimaschutz in der Region Hannover gelingt nur mit der Elektrifizierung der Mobilität. Der Anteil der Elektroautos an den Neuzulassungen steigt seit 2024. Trotzdem ist eine weitere Beschleunigung nötig. 
Lademöglichkeiten fehlen häufig, vor allem bei Mehrfamilienhäusern und an Firmenparkplätzen.
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Schließen von innerörtlichen Baulücken anstatt neue Baugebiete auszuweisen.

Bei neuen Parkflächen die Art der Befestigung vorschreiben und, wenn möglich
Oberflächenwasser versickern lassen.

Gesplittete Niederschlagswassergebühr:
Gebühren werden nach der tatsächlich versiegelten Fläche bemessen.Wer entsiegelt oder versickerungsfähige Beläge einsetzt, zahlt weniger. Die wirtschaftlichen Vorteile sind 
dauerhaft und für Eigentümer gut nachvollziehbar.

Bei größeren Neubaugebieten kann mit Städtebaulichen Verträgen der Versiegelung entgegengewirkt werden:
- Festlegung von Entsiegelungsquoten
- Regenwasserversickerung auf dem Grundstück
- Begrünungskonzepte
Dieses ist in Wennigsen in Neubaugbiet "Im Bergfeld" praktiziert worden.
Hier ist eine sorgfältige Planung unter Berücksichtigung der Bodenbeschaffenheit
unumgänglich.
Auch sollten hier die Kosten für eventuell notwendige Rigolensysteme oder für "Weiße Wannen" bei Unterkellerungen nicht außer Acht gelassen werden.

Positive Anreize schaffen:
- Auszeichnungen für klimaangepasste Grundstücke
- Öffentlichkeitsarbeit mit konkreten Kosten- und Nutzenbeispielen

Welche Maßnahmen sollte die Kommune unternehmen, um die Flächeninanspruchnahme wirksam zu reduzieren und um Flächen durch Entsiegelung zurückzugewinnen?

Antwort
Die SPD Wennigsen steht für einen verantwortungsvollen Umgang mit Flächen. Wir wollen Wohnraum und Gewerbeentwicklung ermöglichen, aber zugleich Versiegelung 
begrenzen, Innenentwicklung stärken und vorhandene Flächen besser nutzen.

Unser Wahlprogramm setzt auf zusätzlichen Wohnraum auch im Bestand, etwa durch Um- und Ausbauten sowie bessere Nutzung vorhandener Flächen. Außerdem sprechen wir 
uns für ein aktives Leerstandsmanagement aus, damit Immobilien schneller vermittelt und sinnvoll genutzt werden können.

Das Umweltprogramm legt ebenfalls großen Wert auf umweltgerechte Ortsplanung, Naturschutzplanung, den Schutz naturnaher Lebensräume und einen schonenden Umgang mit 
Boden, Wasser und Landschaft. Für uns bedeutet das: Innenentwicklung vor Außenentwicklung, Entsiegelung wo möglich, neue Baugebiete nur mit Augenmaß und eine stärkere 
Berücksichtigung von Klimaschutz und Klimaanpassung in der Bauleitplanung.

--

Möglichkeiten zur Entsiegelung sehen wir ehrlich gesagt nicht, bebaute Brachflächen haben wir (mit Ausnahme der ehemaligen Polizeischule ) nicht. Lediglich Maßnahmen zur 
Umwandlung von geschlossenen in regendurchlässige Flächen halten wir in geringem Umfang für möglich, vielleicht beim Hagemannplatz in geringem Umfang auch mit 
Bepflanzung.
Anders verhält es sich bei der Planung neuer Bebauungsgebiete: hier wollen wir die Ausweisung neuer Gebiete im Außenbereich verhindern, statt dessen muss punktuelle 
Innenverdichtung Vorrang haben (kleinteilig bzw. nur die Gebiete Kleines Lutterfeld, alte Polizeischule, Pinnenheister, alte Grundschule Bredenbeck). Da im Gemeindegebiet keine 
für Kompensationsmaßnahmen geeignete Flächen zur Verfügung stehen, ergibt sich auch hieraus die Notwendigkeit der Limitierung.

7. Flächeninanspruchnahme

Wennigsen

Erläuterung
Im Niedersächsischen Weg und in den Nachhaltigkeitsstrategien des Landes und des Bundes sind Ziele zur Reduktion der Flächeninanspruchnahme definiert. Diese Ziele werden in der Region Hannover aktuell weit verfehlt. 
Die weiter ansteigende Versiegelung von Boden verstärkt die Auswirkungen des Klimawandels.
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Berücksichtigung von:
- Kaltluftentstehungsgebieten
- Frischluftkorridore
- Grünverbindungen
- Beschränkung übermäßiger Versiegelung
- Begrünungsanforderungen

Oberflächenwasser nutzen (kühlen) Regenwassernutzung ermöglichen.
Für ausreichend Begrünung und Insektenfreundliche Blühinseln sorgen.

Welche Möglichkeiten sieht Ihre Partei oder Wählergruppe, um Klimaschutz und Klimaanpassung in Quartieren in der Bauleitplanung umzusetzen?

Antwort
Die Bauleitplanung ist einer der wichtigsten kommunalen Hebel für Klimaschutz und Klimaanpassung. Die SPD Wennigsen setzt sich dafür ein, dass neue Quartiere energieeffizient, 
flächensparend, grün und sozial ausgewogen geplant werden.

Im Klimaschutzaktionsprogramm ist die solaroptimierte und energieeffiziente Bauleitplanung als konkrete Maßnahme benannt. Das Umweltprogramm beschreibt außerdem die 
umweltgerechte Ortsplanung und Gestaltung als eigenes Handlungsfeld.

Für uns heißt das praktisch: erneuerbare Energien früh mitdenken, Versickerung und Regenwasserrückhaltung berücksichtigen, Begrünung sichern, Hitzeschutz einplanen, kurze 
Wege schaffen und Mobilität von Anfang an mitdenken. Gleichzeitig müssen soziale Fragen berücksichtigt werden. Klimagerechtes Bauen darf nicht dazu führen, dass Wohnen 
unbezahlbar wird.

--

Wie unter Nr. 7 genannt, wollen wir die Ausweisung neuer Baugebiete (Wohnen, Gewerbe) ablehnen, weshalb die Anpassung des beschlossenen "Baustandards" nachrangig ist. 
Diese Baustandards beinhalten bereits den Verzicht auf fossile sowie andere Festbrennstoffe.
Wegen des hohen Aufwands scheut die Gemeindeverwaltung bislang die Nachschärfung vorhandener Bebauungspläne. Deshalb wollen wir die Gemeindeverwaltung beauftragen, 
mit externer Unterstützung zu ermitteln, ob rechtswirksam übergreifende Standards/Regeln beschlossen werden können.
Aus der Kommunalen Wärmeplanung ergibt sich, dass ein Nahwärmenetz wohl nur in einem Gebiet sinnvoll sein dürfte. Darum wollen wir im Umkehrschluss für umfangreiche 
Beratung für Private und Gewerbe in den anderen Gebieten eintreten.

8. Klimagerechte Bauleitplanung

Wennigsen

Erläuterung
Die kommunale Bauleitplanung eröffnet Kommunen die Chance, Klimaschutz in neuen, aber auch in bestehenden Quartieren zu verankern.
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- Die Schwammstadt umsetzen.
- Straßenbäume pflanzen und erhalten.
- Die kommunale Baumschutzsatzung durchsetzen.
- Trinkbrunnen schaffen.
- Hitzeaktionsplan einführen.
- Dächer und Fassaden begrünen.
- Bewohner sensibilisieren und Anreize schaffen sich um öffentliches Grün zu
kümmern und mit zu bestimmen.

Welche Maßnahmen sollten unternommen werden, um die Begrünung in Quartieren zu erhöhen und Baumbestände in der Kommune zu schützen?

Antwort
Hitzeschutz und Biodiversität gehören zusammen. Mehr Grün, mehr Bäume, naturnahe Flächen, Dach- und Fassadenbegrünung sowie Biotopvernetzung helfen gegen Hitze und 
stärken zugleich die Artenvielfalt.

Die SPD Wennigsen ist stolz darauf, dass mit dem fortgeschriebenen Umweltprogramm eine Grundlage geschaffen wurde, die den Schutz und die Entwicklung naturnaher 
Lebensräume, den ortsbildprägenden Baumbestand, dörfliche Vegetationsstrukturen und Biotopvernetzung ausdrücklich aufgreift. Im Klimaschutzaktionsprogramm sind 
Pflanzaktionen, Klimahecken, Wassermanagement, Biotopvernetzung sowie Dach- und Fassadenbegrünung als Maßnahmen im Bereich Klimafolgenanpassung und natürlicher 
Klimaschutz enthalten.

Die Gemeinde sollte hier weiter mit gutem Beispiel vorangehen: heimische und insektenfreundliche Pflanzen auf öffentlichen Flächen, Schutz bestehender Bäume, Pflege von 
Grünflächen mit Augenmaß und die Unterstützung von Initiativen, Vereinen und privaten Eigentümerinnen und Eigentümern.

--

Bündnis 90 / Die GRÜNEN Die in verschiedenen Bebauungsplänen festgelegten Vorgaben zu Bepflanzung, Versiegelung und Regenwasserhaltung werden oft nicht eingehalten - aber leider auch nicht 
kontrolliert. Zuständig ist die Region Hannover, doch aus Kapazitätsgründen kann die Gemeindeverwaltung bislang keine Zuarbeit leisten.
Wir wollen dazu eine projektähnliche Einmalaktion zur systematischen Überprüfung, Erfassung und Weiterleitung anstoßen.
Die vorhandene Baumschutzsatzung gilt nur für Flächen von juristischen Personen des öffentlichen Rechts - für private oder gewerbliche Flächen gelten i.W. das Bundes- sowie das 
niedersächsische Naturschutzgesetz. Hierzu wollen wir die politische Diskussion um eine separate Baumschutzsatzung starten.
Die drastischen Rückschnittmaßnahmen durch den Bauhof sind ein oft kritisierter Punkt. Wir möchten Absprachen mit dem Bauhof erreichen, die zukünftig weniger starke oder nur 
teilweise ausgeführte Rückschnitte vorsehen.
Für den öffentlichen Baumbestand scheint die Ausbreitung der Mispel problematisch zu werden. Für die kostenintensive Miete von Hubsteigern wollen wir ausreichend Budget in den 
Haushalt stellen.
Der Bauhof soll darin bestärkt werden, aus öffentlichen Pflanzbeeten sowohl die Folien zu entfernen als auch ungeeignete Pflanzen (z.B. Kirschlorbeer) durch heimische und 
insektenfreundliche Pflanzen zu ersetzen.
Die Wege und Wegeraine in der Feldmark sind wie die landwirtschaftlichen Flächen nicht im Eigentum und Zugriff der Gemeinde, sondern der Landwirte. Um hier z.B. Hecken und 
Blühstreifen über das gesetzliche Mindestmaß hinaus und mehr ökologische Bewirtschaftung zu erreichen, muss der "Runde Tisch Landwirtschaft" intensiviert werden, um dort die 
landwirtschaftlichen Betriebe von der Notwendigkeit vorgenannter Maßnahmen zu überzeugen.
Ein zu erstellender Hitzeplan soll neben konkreten Maßnahmen für Hitzeperioden auch strukturelle Verbesserungsmaßnahmen aufzeigen - von Begrünungen über 
Trinkwassersäulen bis zum Wassermanagement.
Sofern die Gemeinde das Biotopvernetzungs-Projekt von NABU und BUND unterstützen kann, soll das erfolgen.

9. Hitzeschutz und Biodiversität

Wennigsen

Erläuterung
Aufgrund des Klimawandels kommt es in unserer Region zunehmend zu Hitzeperioden, die durch Begrünung abgemildert werden können. Gleichzeitig kann naturnahe Begrünung entscheidend zum Schutz der Artenvielfalt 
beitragen.
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Leider wechseln sich sehr trockene Perioden mit Starkregenereignissen immer häufiger ab.
In Wennigsen hat sich eine Arbeitsgruppe Wasser gebildet, welche genau diese Fragen bearbeiten wird. Ein "Runder Tisch Wasser" soll ins Leben gerufen werden.
Für bestehende Bebauung sollten Regenrückhaltebecken geplant und gebaut werden und wenn möglich sollten versiegelte Flächen entsiegelt werden.
Neue Quartiere sollten so geplant werden, dass möglichst Regenwasser aus regenreichen Phasen gespeichert wird (Löschteiche, Zisternen, etc.) und in trockenen Phasen genutzt 
wird um zu kühlen und zu bewässern.
Es darf hier nicht aus den Augen verloren werden, genug Speichervolumen für Starkregenereignisse vor zu halten.

Stichwort Schwammstadt:
Eine Schwammstadt funktioniert wie ein Schwamm:
- Regenwasser wird zurückgehalten.
- Es versickert vor Ort.
- Es wird zwischengespeichert.
- Es verdunstet und kühlt die Umgebung.
- Es steht Pflanzen und Bäumen in Trockenzeiten zur Verfügung.

Wennigsen kann Schwammstadt-Prinzipien fördern/steuern durch:
- Bebauungspläne
- Gestaltungssatzungen
- Nutzung von öffentlichen Förderprogrammen
- städtebaulichen Verträgen
- Niederschlagswassergebühren
- kommunalen Entsiegelungsprogrammen

Welche Maßnahmen schlägt Ihre Partei oder Wählergruppe vor, um Versickerung und Rückhaltung von Regenwasser zu fördern, das Grundwasser zu schützen und Überflutungsschäden zu 
verhindern.

Antwort
Starkregen, Trockenperioden und Hochwasser zeigen, dass Klimaanpassung eine zentrale kommunale Zukunftsaufgabe ist. Die SPD Wennigsen setzt sich deshalb für ein 
praxistaugliches und langfristig angelegtes Wassermanagement ein, das Regenwasserrückhaltung, Versickerung, Hochwasserschutz, Grundwasserschutz und Vorsorge vor 
Extremwetter zusammendenkt.

In den vergangenen Jahren wurde hierfür bereits eine wichtige Grundlage geschaffen. Die Ratsarbeitsgruppe Wassermanagement hat fraktionsübergreifend und unter Beteiligung 
verschiedener Akteurinnen und Akteure sehr erfolgreich gearbeitet und wichtige Ergebnisse vorgelegt. Dafür danken wir allen, die sich in diesen Prozess eingebracht haben. Die dort 
erarbeiteten Empfehlungen wollen wir nicht in der Schublade liegen lassen, sondern Schritt für Schritt umsetzen.

Ein konkreter Beleg dafür ist der gemeinsame Haushaltsantrag von SPD und Bündnis 90/Die Grünen zum Haushalt 2026. Darin wird vorgeschlagen, eine Wassermanagement-
Strategie der Gemeinde Wennigsen entsprechend des Abschlussberichtes der Ratsarbeitsgruppe aufzubauen und mit der Umsetzung erster Maßnahmen zu beginnen. Dafür wurden 
140.000 Euro in den Haushalt 2026 eingestellt. Zugleich wird die Verwaltung einen Förderantrag bei der NBank im Rahmen der Förderrichtlinie Klimafolgenanpassung 
Wasserwirtschaft stellen.

Das zeigt: Wir wollen nicht nur über Klimaanpassung sprechen, sondern konkrete Projekte vorbereiten, Fördermittel nutzen und die notwendigen Strukturen schaffen. Wichtig ist uns 
dabei, dass Maßnahmen fachlich konkretisiert, politisch beschlossen und finanziell verantwortbar umgesetzt werden.

--

Die Umsetzung der von der AG Wassermanagement erarbeiteten Vorschläge unterstützen wir uneingeschränkt, denn hierin sind wichtige Maßnahmen für alle Bereiche aufgeführt.
Ergänzend wollen wir erreichen, dass die Gemeindeverwaltung die Starkregenhinweiskarte der Region Hannover auswertet und berücksichtigt.
Die Gemeinde hat bereits seit vielen Jahren die Regenrückhaltebecken und teilweise Retentionsflächen ausgebaut, in den Wohnbaugebieten der letzten mind. 25 Jahre wurde 
Regenwasserzurückhaltung vorgeschrieben. Weitere Retentionsflächen fordern wir, um durch oder nahe an Ortschaften fließende Bäche zu entlasten.
Maßnahmen wie eingangs unter Nr. 9 genannt sollen ebenfalls ein wenig zur Risikoreduzierung beitragen.

10. Starkregenereignisse und Grundwasserschutz

Wennigsen

Erläuterung
Innerorts sind Regen-/Abwasserleitungen oft viel zu klein dimensioniert für in Zukunft häufiger auftretende Starkregenereignisse. Regenrückhaltemöglichkeiten fehlen. Wasser fließt über Flüsse ab, anstatt das Grundwasser 
anzureichern. Unkontrollierte Überschwemmungen an Bächen und Flüssen bedrohen Gebäude und führen zu Ertragsausfällen in der Landwirtschaft.
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Siehe Punkt 10. Schwammstadt.
Informationen über Regentonnen und Regenwassernutzung.
Keine Absetzzähler mehr zulassen.
Regenwassernutzung ist nur für Toilettenspülung und Waschmaschinen nutzbar.
Es bedarf immer ein völlig getrenntes Leitungssystem.
Daher wirtschaftlich nur bei Komplettsanierungen oder Neubau möglich.

Welche Anreize sollte Ihre Kommune aus Sicht Ihrer Partei oder Wählergruppe setzen, um den Verbrauch von Frischwasser zu reduzieren und die Nutzung von Regenwasser und Grauwasser 
zu fördern?

Antwort
Wasser wird auch in unserer Region zu einer immer wichtigeren Ressource. Längere Trockenperioden, sinkende Grundwasserstände und Nutzungskonflikte zeigen, dass 
Frischwasser verantwortungsvoll eingesetzt und Regenwasser besser genutzt werden muss.

Auch hier ist die Arbeit der Ratsarbeitsgruppe Wassermanagement ein wichtiger Fortschritt. Sie hat deutlich gemacht, dass Wasser nicht nur als Einzelthema betrachtet werden darf, 
sondern als Querschnittsaufgabe für Klimaanpassung, Landwirtschaft, Bauleitplanung, Grünflächen, Gewässer, Infrastruktur und private Grundstücke. Die SPD Wennigsen will die 
Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe gemeinsam mit den anderen Fraktionen, der Verwaltung und den beteiligten Akteurinnen und Akteuren schrittweise umsetzen.

Der gemeinsame Haushaltsantrag zum Wassermanagement greift genau diesen Ansatz auf. Er sieht vor, die Wassermanagement-Strategie aufzubauen, erste Maßnahmen 
vorzubereiten und die dafür notwendigen personellen Ressourcen im Stellenplan zu berücksichtigen. Außerdem wird ausdrücklich vorgeschlagen, die Institutionalisierung des 
Wassermanagements durch einen „Runden Tisch Wassermanagement“ weiterzuverfolgen, damit Politik, Verwaltung, Gewerbe, Verbände und Zivilgesellschaft gemeinsam an 
Lösungen arbeiten.

Für die SPD Wennigsen gehören dazu Beratung und Information zur Regenwassernutzung, Entsiegelung, wassersensible Gestaltung von Gärten und öffentlichen Flächen, Schutz 
von Gewässern sowie die Prüfung konkreter Maßnahmen zur besseren Rückhaltung und Nutzung von Wasser. Unser Ziel ist ein verantwortungsvoller Umgang mit der Ressource 
Wasser, der die Gemeinde besser auf die Folgen des Klimawandels vorbereitet.

--

Hier sehen wir nur wenige Ansatzpunkte.
Wir streben eine Satzung an, die ermöglicht, in bestimmten Situationen die Befüllung von Pools, die Bewässerung von Gärten mit Frischwasser und ggfs. den Betrieb von 
Autowaschanlagen zu untersagen (im Rahmen des unter Nr. 9 genannten Hitzeplans).
Die unter Nr. 8 genannte Nachschärfung vorhandener Bebauungspläne soll auch die Regenwasserrückhaltung mit beinhalten.

11. Frischwasserverfügbarkeit

Wennigsen

Erläuterung
Durch den Klimawandel kommt es in Norddeutschland zu häufigeren und länger anhaltenden Dürreperioden. Die Grundwasserstände sinken und Frischwasser wird zunehmend zu einem knappen Gut.
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Die vorhandenen Strukturen sind bereits ein gutes Fundament:
Klimaschutzmanager, Klimaschutz-Kennzeichnung von Beschlussvorlagen, Einbeziehung NABU und Wennigsen-for-Future sowie die Ratsbeschlüsse Klimaschutz-
Aktionsprogramm, Radverkehrskonzept (und anstehend Umweltprogramm und Wassermanagement).
Die Notwendigkeit von Klimaschutzmaßnahmen ist Verwaltung und Politik weitgehend bewußt, das Erfordernis der Intensivierung weniger. In der Bevölkerung ist das noch weniger 
ausgeprägt, daher wollen wir uns für bestehende Lücken - insbesondere bei Beratungskapazität, Kommunikation und spezifischer Fördermittelakquise - für die Nutzung externer 
Kapazitäten einsetzen.

--

--

--

Es wurde vor kurzem das Klimaschutz-Aktionsprogramm der Gemeinde erneuert.
Dieses beinhaltet fast alle der oben beschriebenen Punkte. Dieses Programm, wie auch die Einführung des runden Tisches Wasser befürworten wir.

Für uns, und sicherlich auch für andere Parteien oder Gruppen, ist es sehr schwierig den Inhalt des Klimaschutzaktionsprogrammes mit weit mehr als 130 Seiten, wie auch die 
Erkenntnisse der AG-Wasser und des zukünftigen "runden Tisches Wasser", wie vorgesehen, in relevanten Ratsbeschlüssen zu berücksichtigen.
Es sollte seitens der Verwaltung geprüft werden, ob es möglich ist zukünftige Beschlussvorlagen auf die Vorgaben des Klimaschutzaktionsprogrammes etc. zu überprüfen, 
gegebenenfalls mit Nutzung von KI.

In Versorgungsgebiet der Stadtwerke Hannover existiert der regionale Klimaschutzfonds "Pro Klima". Er fördert mit Zuschüssen und Beratung Maßnahmen zum Klimaschutz, zur 
Energieeinsparung und zum Ausbau erneuerbarer Energien.
Derzeit gehört Wennigsen nicht zum Fördergebiet. Ein Beitritt wäre grundsätzlich nur durch eine politische Vereinbarung der bestehenden Gesellschafter und eine Beteiligung an der 
Finanzierung möglich. Das Fördergebiet ist bislang auf sechs beteiligten Städte beschränkt.
Wir befürworten eine Prüfung ob ein Beitritt Vorteile in Bezug auf die Klimaschutzziele der Gemeinde Wennigsen hätte und ob dieser wirtschaftlich sinnvoll wäre.

Welche Maßnahmen befürwortet Ihre Partei oder Wählergruppe, um kommunale Klimaschutzstrukturen und Vernetzungen zu stärken und zu verstetigen?

Antwort
SPD Ein großer Fortschritt der letzten Jahre ist, dass Klimaschutz in Wennigsen strukturell besser verankert wurde. Besonders wichtig war dabei die Verstetigung der Stelle des 

Klimaschutzmanagements. Damit wurde Klimaschutz dauerhaft in der Verwaltung angesiedelt und nicht nur als zeitlich befristetes Projekt behandelt. Dafür danken wir ausdrücklich 
Bürgermeister Ingo Klokemann.

Diese Struktur ist entscheidend, damit Maßnahmen nicht nur beschlossen, sondern auch vorbereitet, koordiniert, umgesetzt und überprüft werden können. Das aktualisierte 
Klimaschutzaktionsprogramm enthält nicht nur Ziele, sondern konkrete Maßnahmen, Zuständigkeiten, Prioritäten, Kostenansätze, Finanzierungsmöglichkeiten und Hinweise zum 
Monitoring. Verantwortliche Stellen sollen Fortschritte an das Klimaschutzmanagement melden, damit Verzögerungen erkannt und bei Bedarf nachgesteuert werden kann.

Gleichzeitig lebt Klimaschutz in Wennigsen stark vom Engagement vieler Menschen vor Ort. Es gibt zahlreiche Ehrenamtliche, Initiativen, Vereine und Bürgerinnen und Bürger, die 
sich mit großem Einsatz für Klima-, Umwelt- und Naturschutz einbringen. Wir schätzen diese Arbeit sehr. Erfolgreicher kommunaler Klimaschutz gelingt nur im Zusammenspiel von 
Verwaltung, Politik und engagierter Zivilgesellschaft.

Ein gutes Beispiel dafür ist die Klimameile, die regelmäßig stattfindet und sichtbar macht, wie vielfältig das Engagement in Wennigsen ist. Sie schafft Austausch, Information und 
Vernetzung und trägt dazu bei, Klimaschutz alltagstauglich und greifbar zu machen.

Wir setzen uns dafür ein, diese Strukturen weiter zu stärken: durch ein dauerhaftes Klimaschutzmanagement, gute Zusammenarbeit mit der Klimaschutzagentur und der Region 
Hannover, Fördermittelmanagement, transparente Berichterstattung und die Einbindung der vielen Menschen vor Ort.

--

12. Kommunales Klimaschutzsystem

Wennigsen

Erläuterung
Kommunaler Klimaschutz ist nur möglich, wenn dafür eine dauerhafte institutionelle, finanzielle und strategische Basis geschaffen wird. Dazu gehören mittelfristig abgesicherte Personalstellen für z.B. Fördermittelmanagement, 
Bürger:innenberatung, Klimakommunikation, Sanierungsmanagement, Erfolgsmessung sowie Unterstützung und strukturierte Einbeziehung Ehrenamtlicher. Darüber hinaus sind Klimachecks von Ratsbeschlüssen, 
Grundsatzbeschlüsse zu Klimazielen und kommunenübergreifende Kooperationen zielführend.
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Die fachlich-inhaltliche Verantwortung und Entscheidung liegt bei den Schulen, nicht bei der Gemeindeverwaltung oder Kommunalpolitik - daher können wir nur Impulse geben, 
Unterstützung anbieten und mit den Schulkollegien kooperieren.
Dazu zählt, dass neben den vorgeschriebenen BNE-Einheiten die Fortführung und Unterstützung des Programms "EnerGenies" sichergestellt werden muss.

--

--

--

2022 fand ein Bildungs- und Beteiligungsprojekt zur Energiewende in der Sophie- Scholl-Gesamtschule in Wennigsen statt. Plenergy genannt.
Schülerinnen und Schüler schlüpften dabei in die Rolle von Kommunalpolitik, Verwaltung, Unternehmen und Bürgern und entwickeln konkrete Vorschläge für Klimaschutz und 
Energiewende in ihrer Gemeinde. Träger des Projekts war die Klimaschutzagentur Region Hannover.
Ein solches, oder ähnliches Projekt sollte wenn möglich wiederholt werden.
Es verbindet politische Beteiligung, Klimaschutzbildung und die Entwicklung konkreter Ideen von Jugendlichen in der Gemeinde.

Auch weitere Informationsveranstaltungen über alle für den Klimaschutz relevanten Themen und gegebenenfalls Projekte der Gemeinde oder weiterer Akteure (Windkraft, Flächen-
PV-Anlagen, etc.) sollten in regelmäßigen Abständen angeboten werden.

Welche Maßnahmen schlägt Ihre Partei oder Wählergruppe vor, um Klima- und Umweltbewusstsein in den Bildungseinrichtungen in der Kommune zu stärken?

Antwort
SPD Umwelt- und Klimabewusstsein beginnt früh. Deshalb ist es richtig, dass das überarbeitete Umweltprogramm Umweltbildung in Kitas, Schulen, der KGS und der Jugendpflege 

ausdrücklich aufgreift, etwa durch Umweltprojekte, Aufräum- und Pflanzaktionen, Ferienpassangebote, Schulpatenschaften für Biotope und einen Fördertopf für Umwelterziehung.

Ein konkretes Projekt, das wir weiterverfolgen wollen, ist der Aufbau eines außerschulischen Lernortes an der Kläranlage in Evestorf. Die SPD-Fraktion hat dazu 2023 beantragt, 
dass die Verwaltung den Aufbau eines solchen Lernortes prüft und ein erstes Konzept vorlegt. Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen den Wasserkreislauf verständlich zu machen und 
zugleich ein Bewusstsein für Umwelt- und Klimaschutz im Zusammenhang mit Wasser und Müllentsorgung zu schaffen.

Die Kläranlage wurde in den vergangenen Jahren umfassend modernisiert und soll auch künftig weiterentwickelt werden. Sie ist ein Vorzeigeprojekt der Gemeinde, weil hier Klima- 
und Umweltschutz, technische Innovation und finanzielle Verantwortung zusammenkommen. Sanierungen und Effizienzmaßnahmen helfen nicht nur der Umwelt, sondern können 
auch dazu beitragen, Abwassergebühren stabil zu halten und Bürgerinnen und Bürger zu entlasten.

Auch das aktualisierte Klimaschutzaktionsprogramm greift Bildung und Bewusstseinsbildung ausdrücklich auf. Es benennt unter anderem Informationsangebote, Bürgerberatung, 
außerschulische Lernorte und nachhaltige Aktionen in Schulen als wichtige Maßnahmen. Daran wollen wir anknüpfen. Wir wissen, dass der außerschulische Lernort an der 
Kläranlage bislang noch nicht umgesetzt wurde. Angesichts vieler paralleler Projekte ist das nachvollziehbar. Für die kommende Wahlperiode bleibt es aber unser Ziel, dieses 
Projekt weiter voranzubringen und möglichst zu realisieren.

--

13. Bildung und Bewusstseinsbildung

Wennigsen

Erläuterung
Bewusstseinsbildung und Kommunikation sind ein wichtiger Baustein des kommunalen Klimaschutzes. Im Kindergarten, der Schule und in anderen Bildungseinrichtungen setzen sich Kinder und Erwachsene damit 
auseinander, wie man durch individuelles Verhalten und gemeinschaftliches Wirken nachhaltig leben und wirtschaften kann.
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Es sollte frühzeitig über geplante Projekte (Windkraft etc.) in der Gemeinde informiert werden.

Wenn möglich und wirtschaftlich sinnvoll sollte sich die Gemeinde an Projekten beteiligen.

Es sollte auch aufgezeigt werden, dass sich Bürger, z.B. durch Mitgliedschaft in Energiegenossenschaften, proaktiv für den Klimaschutz einsetzen können.

Welche Schritte sollte die Kommune unternehmen, um Akzeptanz und Unterstützung für Klimaschutzmaßnahmen und Ausbau der erneuerbaren Energien in der Bevölkerung weiter zu 
fördern?

Antwort
Klimaschutz gelingt nur gemeinsam. Die SPD Wennigsen setzt deshalb auf Beteiligung, Transparenz und nachvollziehbare Entscheidungen. Das Klimaschutzaktionsprogramm ist 
unter Beteiligung vieler Akteurinnen und Akteure entstanden und wurde mit Öffentlichkeit, Verwaltung und Rats AG diskutiert.

Auch das Umweltprogramm betont, dass Umweltschutz nur erfolgreich sein kann, wenn Verständnis geschaffen und aktive Mitarbeit ermöglicht wird. Genau das ist unser Ansatz: 
Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Landwirtschaft, Wirtschaft, Schulen und Initiativen sollen einbezogen werden.

Akzeptanz entsteht nicht durch Belehrung, sondern durch konkrete Vorteile: niedrigere Energiekosten, bessere Aufenthaltsqualität, sichere Wege, Schutz vor Starkregen, mehr Grün 
und eine lebenswerte Gemeinde. Deshalb wollen wir die Klimameile, Informationsangebote, Beratungen und die Zusammenarbeit mit örtlichen Initiativen weiter stärken.

--

Nur bei wenigen Mitbürger*innen ist das Bewußtsein präsent, in welchem Stadium Klima- und Biodiversitätskrise bereits sind und wie dringlich deshalb alle Arten von Maßnahmen 
sind.
Daher sehen wir vor allem Informationsveranstaltungen/-vermittlung und Beratungsangebote als notwendig an. Gezielte Förderung (wegen der Haushaltslage wohl nur mit wenig 
Budget möglich) könnte aber öffentlichkeitswirksam sein und hoffentlich anregende Wirkung haben.
Wenn die in Planung befindlichen Windparks kommen, sollen die daraus für die Gemeinde entstehenden Einnahmen nicht (nur) einfach ins allgemeine Budget fließen, sondern auch 
für den Bürger*innen dienende Investitionen eingesetzt werden (und das entsprechend öffentlichkeitswirksam kundgetan werden).
Die Gemeinde hat in einigen Bereichen schon große Fortschritte gemacht, doch erst mit stärkerer Öffentlichkeitsarbeit im Sinne von "tue Gutes und rede darüber" würde eine 
Vorbildwirkung erreicht.
Wie unter den Nrn. 1 bis 3 bereits erwähnt, sind Informations- und Beratungsangebote an Gewerbebetriebe wichtig, um auch diese für dem Klimaschutz dienende Maßnahmen zu 
gewinnen.

14. Akzeptanzsteigerung

Wennigsen

Erläuterung
Die Mehrzahl der Bürgerinnen und Bürger wünscht sich einen wirksamen Klimaschutz.
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Wie bereits in der Frage angedeutet, ist es unerlässlich die Wirtschaftlichkeit von geplanten Projekten zu berechnen. Hierzu gehört natürlich auch eine Betrachtung der 
Amortisationszeit (wenn dieses überhaupt möglich ist) und eine Abwägung ob sich aus Nachhaltigkeitsgünden eher ein Neubau oder eine Sanierung anbietet.
Es muss darauf geachtet werden, dass die mit der Planung solcher Projekte betrauten Personen oder Firmen auf dem neusten Stand der Technik sind.

Wie sollte die Kommune aus Sicht Ihrer Partei oder Wählergruppe sicherstellen, dass bei Neubauten und Sanierungen langfristig wirtschaftliche und nachhaltige Lösungen umgesetzt 
werden?

Antwort
Nachhaltige Bau- und Sanierungsprojekte sind zunächst oft mit höheren Investitionen verbunden, zahlen sich aber langfristig durch geringere Betriebs- und Energiekosten aus. Wir 
setzen deshalb auf Lebenszykluskosten, Fördermittel und klare Prioritäten.

Das Wahlprogramm macht deutlich: Investitionen in Gebäude, Schulen, Kindertagesstätten, Feuerwehr, Straßen und Infrastruktur sind Investitionen in die Zukunft der Gemeinde. 
Sichtbare Beispiele sind unter anderem das neue Feuerwehrhaus Degersen, die Mensa der KGS, die Kita Nimmerland, Straßensanierungen sowie anstehende Investitionen in 
Grundschulen, KGS, neue Kitas und Sporthallen.

Für uns ist entscheidend, dass öffentliche Investitionen langfristig wirken. Energetische Standards, Photovoltaik, effiziente Gebäudetechnik, gutes Energiemanagement und 
nachhaltige Baustoffe sollen dort eingesetzt werden, wo sie fachlich sinnvoll und wirtschaftlich vertretbar sind. Das Klimaschutzaktionsprogramm enthält hierzu unter anderem 
Maßnahmen zur energetischen Sanierung kommunaler Gebäude, energieeffizientem Neubau, kommunalem Energiemanagement und Photovoltaik auf kommunalen Dächern.

--

Als Schlüssel hierzu sehen wir die Definition entsprechender Baustandards und deren Anwendung bei Planungen und Ausschreibungen, insbesondere auch bei 
Sanierungsvorhaben. Der zweijährliche Energiebericht i.V.m. dem Monitoring des Klimaschutzaktionsprogramms soll dann helfen, Prioritäten zu setzen und danach die Finanzierung 
der Investitionen auszurichten.
Sofern die Gemeinde nennenswerte Zuweisungen aus dem "Investitionsbooster" des Bundes oder aus Landesprogrammen erhält, wollen wir erreichen, dass der überwiegende Teil 
für die energetische Sanierung der kommunalen Liegenschaften verwendet wird.
Für die kommunalen Vorhaben muss zudem die Ermittlung und Nutzung von Fördermitteln intensiviert werden.

15. Finanzierung

Wennigsen

Erläuterung
Kommunale Neubau- und Sanierungsprojekte erfordern zunächst hohe Investitionen. Die Berechnung von Lebenszykluskosten zeigt jedoch, dass energieeffiziente Bauweisen, erneuerbare Energien am Gebäude und ein 
moderner, automatisierter Betrieb der Gebäudetechnik die Energie- und Betriebskosten langfristig deutlich senken.
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Die Gemeinde Wennigsen verfügt über keine gemeindeeigenen Stadtwerke und betreibt auch keine eigenen Netze.
Der Einfluss der Gemeinde beschränkt sich hier also nur auf die Erstellung von Ausschreibungsunterlagen und die Vergabe von Konzessionen.

Welche Finanzierungsmodelle schlägt Ihre Partei oder Wählergruppe vor, und wie können Kommune und Bürger gemeinsam Projekte finanzieren?

Antwort
Die Finanzierung der Energie- und Klimawende ist eine große Aufgabe. Die SPD Wennigsen setzt auf eine Mischung aus kommunalen Investitionen, Fördermitteln, regionaler 
Zusammenarbeit und Bürgerbeteiligung.

Das Klimaschutzaktionsprogramm enthält zu den Maßnahmen bereits erste Kostenkalkulationen, Finanzierungsmöglichkeiten und Bewertungen nach Aufwand, Wirkung und 
Priorität. Das ist wichtig, weil so nicht nur Wünsche formuliert werden, sondern die Umsetzung realistisch vorbereitet wird.

Wir stehen Bürgerenergieprojekten, Genossenschaftsmodellen und Beteiligungsformen offen gegenüber. Bei Windenergie ist für uns besonders wichtig, dass die Gemeinde selbst 
angemessen beteiligt wird, damit Erträge allen Menschen in Wennigsen zugutekommen. Ergänzend können Bürgerinnen und Bürger beteiligt werden. Auch bei Photovoltaik, 
Klimaschutzfonds, Vereinsprojekten oder lokalen Initiativen sind gemeinsame Finanzierungsmodelle denkbar.

Unser Grundsatz lautet: Klimaschutz muss für alle möglich sein, unabhängig vom Geldbeutel. Deshalb müssen Fördermittel konsequent genutzt, Projekte gut priorisiert und 
Beteiligungsmodelle so ausgestaltet werden, dass nicht nur einzelne profitieren, sondern die gesamte Gemeinde.

--

Für die erwarteten Windparks setzen wir uns dafür ein, dass neben einer direkten Beteiligung der Kommune auch die direkte und/oder indirekte Beteiligung der Mitbürger*innen 
ermöglicht wird.
Wir wollen die Idee eines Wennigser Klimafonds zur Diskussion stellen und nach Vorbildern suchen, um dann vielleicht den Beschluss zu einer Machbarkeitsstudie zu erreichen.

16. Finanzierung

Wennigsen

Erläuterung
Der Kapitalbedarf für den Ausbau der Erneuerbaren sowie für die Sanierung der Infrastruktur (Netze und Anlagen für Strom, Wärme, Wasser, Regen- und Abwasser) überfordert häufig die öffentlichen Haushalte. Gleichzeitig 
engagieren sich viele Bürger:innen bei Energiegenossenschaften oder bei Finanzierungen kommunaler Energieprojekte.
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